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Pilgern ist wieder in! Auch unser 
Kirchenkreis bietet jährlich eine 
Pilgerwanderung für Erwachse-
ne und eine für Kinder an. 
Pilgern kann man zu Wallfahrts- 
und Dorfkirchen in der näheren 
Umgebung oder zu den großen 
Gedenkstätten der Christenheit: 
Jerusalem, Rom, Wittenberg, 
Genf. Diese Orte sollen eine 
besondere Ausstrahlung haben, 
weil dort Gottes Nähe besonders 
spür- und 
erfahrbar 
sei. Beim 
Pilgern 
geht es 
nicht da-
rum, mög-
lichst 
schnell an-
zukommen, 
hier ist 
wirklich der 
Weg das 
Ziel: Besin-
nung, Medi-
tation, An-
dacht schon 
unterwegs.
Ich war 2008 
mit einer 
Gemeinde-
gruppe wohl 
auf dem bekanntesten Pilger-
weg, auf dem Camino de Com-
postela, auf dem Jakobsweg. 
Das war für mich eine ganz be-
sondere und auch so nicht er-
wartete Erfahrung. Den Alltag 
einfach mal hinter sich lassen, 
nur unterwegs sein, mit Men-
schen, die einem vertraut, aber 
auch mit solchen, die einem 
vollkommen fremd sind. Man 
kommt ins Gespräch oder man 
schweigt miteinander. So man-
ches vermeintlich Wichtige rela-
tiviert sich, verliert an Bedeu-
tung, anderes rückt in den Vor-
dergrund! Was ist wirklich wich-
tig in meinem Leben?!
In fast jeder Kirche sind wir ein-
gekehrt, haben gesungen, An-
dachten gefeiert, meditiert. Ich 
bin über Steine gelaufen, über 
die schon Millionen Menschen 
vor mir gegangen sind. Diese 
hatten keine Ecken und Kanten 
mehr, waren rund; sie waren 
einfach abgelaufen! 
Man trifft Menschen in ganz un-
terschiedlichen Lebenssituatio-
nen, auch Trauernde, die Ab-
schied nehmen mussten.

Trauern – das tun auch zwei 
Jünger nach Jesu Tod. Ihre ge-
wohnte, ver-
traute Welt 
ist einge-
stürzt. Nichts 
ist mehr wie 
es war! Sie 
haben jetzt 
nichts mehr 
in Jerusalem 
verloren. Ihr 

Freund, ihr Meister, 
ihre Hoffnung ist 
nicht mehr dort! Sie 
wandern zurück in 
ihr Heimatdorf Em-
maus. Sie wollen 
einfach nur nach 
Hause, Kleopas und 
sein Freund. Aber 
nun geschieht das 
Wunder, das aus 
dieser völlig norma-
len Landstraße ei-
nen Pilgerweg 

macht, den ersten in 
der Geschichte christ-
licher Wanderschaft. 
Nicht die beiden Ent-

täuschten, Trauernden 
machen ihn dazu, nein, es ist 
der Auferstandene selbst. Es 
macht auch heute wenig Sinn, 
sich auf eine Pilgerreise zu be-
geben, alles sorgfältig zu pla-
nen, die Karte, den Rucksack, 
die Übernachtungen und zu ver-
gessen, dass das Glaubensziel 
nur erreicht werden wird, wenn 
Jesus selbst mit uns geht. 
Jesus geht mit auf dem Weg 
nach Emmaus. Er hat die verun-
sicherten, traurigen Gestalten 
gesehen. Beide müssen irgend-
jemandem ihr Herz ausschütten. 
So erzählen sie dem Fremden 
ohne Punkt und Komma: Von 
ihren Enttäuschungen, vom Tod 
des besten Freundes, vom Ende 
all ihrer Hoffnungen. 
Gedanken lösen sich beim Ge-
hen und können in Worte ge-
fasst werden. Die Menschen auf 
den Pilgerwegen reden, beten 
und singen. Sie erleben dabei 
nicht nur die Nähe der Mitwan-
dernden, sondern auch die Nähe 
und Gegenwart Jesu Christi. 
Kleopas und sein Freund erfah-
ren Jesus als Bibelausleger. 
Durch ihn wird auf dem Wan-

derweg ein neuer Glaubens-
grund gelegt. Aber erst beim 

gemein-
samen 
Mahl sind 
die beiden 
Freunde 
richtig am 
Ziel und 
erkennen 
ihn. 
Auch heu-
te erfah-
ren Pilger 
beim 

Brotbre-
chen Stärkung durch den, der 
schon immer mitgegangen ist 
und immer mitgehen wird. 
Pilger drehen irgendwann um, 
verändert, finden ihren Weg in 
den Alltag wieder. Kommen zu-
rück aus Santiago und Emmaus 
und so manches ist nicht mehr, 
wie es vorher war. 

„Da wurden ihre Augen geöffnet 
und sie erkannten ihn. Und er ver-
schwand vor ihnen. Und sie spra-
chen untereinander: Brannte nicht 
unser Herz in uns, als er mit uns 
redete auf dem Wege und uns die 
Schrift öffnete? Und sie standen 

auf zur selben Stunde und kehrten 
zurück nach Jerusalem.“ 

Lukas 24,31-33

Ingrid Marx
Prädikantin, Kludenbach

53721&'&Deins...

Das!sechste!Jugendcamp!der!
Evangelischen!Jugend!im!
Rheinland!naht.!Vom!19.!bis!
22.!Juni!2014!werden!rund!
3000!Jugendliche!ab!13!JahA
ren!dabei!sein,!wenn!es!in!
Siegburg!ein!Programm!gibt,!
das!JugendA,!KonfiA!und!anA
dere!Gruppen!gestalten.
53721!A!die!Postleitzahl!von!
Siegburg!ist!dabei!das!MoLo!
des!Jugendcamps!2014.!
Vorgesehen!sind!wieder!
zahlreiche!Angebote:!WorkA
shops,!Fun!and!Risk,!Smart!
Mobs,!Musicals!und!TheaA
ter,!TaizéANacht,!Cafés,!GäsA
te!aus!aller!Welt,!BlindWalk,!
ein!GoLesdienst!mit!allen!
Sinnen,!NachtschwärmerA
treff!und!SchlafsackAKino.!
Dazu!LiveAMusik!von!der!
Bühne.!Wer!mitmachen!will,!
kann!sich!jetzt!schon!melden!
beim!Amt!für!Jugendarbeit!
der!EKiR!oder!den!JugendreA
ferenten!im!Kirchenkreis.!
Weitere!Infos!gibt!es:!
www.jugendcamp2014.de
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Manfred! Rekowski!
wird! der! neue! PräA
ses! der! EvangeliA
schen! Kirche! im!
Rheinland.! Der! 54A
jährige! Theologe,!
der! seit! 2011! als!
Leiter! der! PersonalA
abteilung!hauptamtA
liches! Mitglied! der!
Kirchenleitung! ist!
und! bereits ! von!
2000! bis! 2007! als!
n ebenamt l i c h e s!
theologisches! MitA
glied!der!KirchenleiA
tung! angehörte ,!
w u r d e! v o n! d e r!
Landessynode! in!
Bad! Neuenahr! zum!
Nach fo l ge r! von!
Präses! Nikolaus!
Schneider,! der! in!
d en! Ruhe s t and!
geht,!gewählt.!
Er!sehe!sich!als!„erster!Sprecher!
einer!Kirche!des!GoLes,!der!sich!
für!Befreiung,!Versöhnung,!FrieA
den!und!Gerechagkeit!einsetzt“,!
haLe!Manfred!Rekowski!in!einer!
ersten! Stellungnahme!nach! seiA
ner!Wahl!vor! der!Landessynode!
gesagt! und! betont,! dass! angeA
sichts! der! Herausforderungen!
und! Probleme,! vor! denen! die!
rheinische! Kirche! intern! stehe,!
nun! eine! „Konzentraaon! der!
Wirkung! nach! innen“! nöag! sei,!
um!so!eine!Wirkung!nach!außen!
enealten!zu!können.
Der! neue!Präses!war!im!driLen!
Wahlgang!mit!116!Sammen! geA
wählt!worden.!Seine!MitbewerA
berin! Vizepräses! Petra! BosseA
Huber!erhielt!93!Sammen.!Nach!
zwei!Wahlgängen!war!die!driLe!
Bewerberin,!die!GeneralsekretäA
rin!des!Deutschen!Evangelischen!
Kirchentages,! Dr.! Ellen! UeberA
schär,! ausgeschieden.! VizepräA
ses! BosseAHuber! wurde! später!
als!Leiterin! der! Abteilung! TheoA

logie! und! Diakonie! wiedergeA
wählt.!Aus!dem!Südrhein!wieder!
gewählt!wurde!das!nebenamtliA
che!Mitglied!der!Kirchenleitung,!
Marion!Unger!aus!Staudernheim!
im! Kirchenkreis ! An! Nahe! und!
Glan.!Zum!Nachfolger!von!ManA
fred!Rekowski!als!Leiter!der!PerA
sonalabteilung! wählte!die!LandA
essynode! den! Trierer! SuperinA
tendenten! Jörg! Pistorius.!Neuer!
Vizepräsident! und! Leitender!
Jurist! der! Landeskirche! wurde!
Dr.! Johann!Weusmann,! der! daA
mit! Nachfolger! von! Chrisaan!
Drägert! wird,! der! ebenfalls! in!
den!Ruhestand!geht.
Neben! den! Wahlen! stand! auch!
das! Thema! Inklusion! im! MiLelA
punkt! der! Landessynode,! für!
Präses ! Schneider! ein! „KernanA
liegen! des! Evangeliums“.! Dazu!
gab! es! zahlreiche!Vorträge!und!
Gespräche,! bei! denen! auch! die!
Erfahrungswelten! von! MenA
schen! mit! Behinderung! in! den!
Blick!genommen!wurden.

Dieter&Junker!!

Manfred(Rekowski(ist(neuer(Präses

Die$Landessynodalen$des$Kirchenkreises$Simmern4Trarbach$mit$dem$neuen$
Präses$Manfred$Rekowski$in$Bad$Neuenahr.$Foto:$Marion$Unger
Foto$auf$der$Titelseite:$Landeskirchenamt/Uwe$Schinkel

Manfred&Rekowski...

...!ist!seit!2011!hauptamtliA
ches!Mitglied!der!KirchenleiA
tung!der!rheinischen!Kirche.!
Der!54Ajährige!leitete!als!
Oberkirchenrat!die!AbteiA
lung!I!(Personal)!im!LandesA
kirchenamt.!Zuvor!war!er!
erster!Superintendent!des!
Kirchenkreises!Wuppertal,!
der!durch!die!Fusion!der!
Kirchenkreise!Barmen!und!
Elberfeld!zu!Beginn!des!JahA
res!2005!entstanden!ist.!ReA
kowski!hat!in!Bethel,!MarA
burg,!Bochum!und!WupperA
tal!Theologie!studiert.!1986!
wurde!er!Pfarrer!in!der!KirA
chengemeinde!WichlinghauA
sen!in!Wuppertal.!Von!1993!
bis!2011!war!er!SuperintenA
dent!in!Wuppertal.!Der!VaA
ter!zweier!erwachsener!KinA
der,!ist!seit!1980!mit!Birgit!
Rekowski!verheiratet.!
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Mitarbeitende(im(Dienst(der((
Verkündigung(und(der(Seelsorge

Was$macht$denn$ein$Prädikant$
in$der$evangelischen$Kirche?

Der! Dienst! von! PrädikantInnen!
ist! ehrenamtlich! und! setzt! ein!
hohes! kirchliches! Engagement!
voraus.! In! der! evangelischen!
Kirche!im!Rheinland! sind!PrädiA
kanten!Mitarbeitende!im!Dienst!
der! öffentlichen! WortverkündiA
gung,! der! SakramentsverwalA
tung! und! der! Seelsorge!! Das!

heißt:! PrädikantInnen! dürfen!
GoLesdienst! halten,! taufen,!
trauen,!beerdigen!und!das!
Abendmahl!austeilen.!Sie!
können!sich!zudem!in!der!
Seelsorge! engagieren,!
beispielsweise! durch!
Krankenhausbesuche,!die!
Austeilung! des! KrankenA
abendmahls! oder! im!BeA
suchsdienst!der! GemeinA
de.!!

Wie$ wird$ man$ Prädi7
kant?

Jeder! der! getaun,! konA
firmiert!und!Mitglied!der!
evangelischen! Kirche! im!
Rheinland! ist,! erfüllt!die!
formalen! VoraussetzunA
gen! für! das! PrädikanA
tenamt.! Im! Normalfall!
wird!man!für!dieses!Amt!vorgeA
schlagen,!es!ist!aber!auch!mögA
lich,!sein!Interesse!beim!Pfarrer,!

bei! der! Pfarrerin! oder! einem!
Gemeindeglied! anzusprechen.!

F ü r! e i n e!
f r u ch t ba r e!
ZusammenA
arbeit! ist! ein!
g u t e s! Ve rA
trauensverA
hältnis! zum!
Pfarrer! oder!
zur! Pfarrerin!
der! GemeinA
de! zwingend.!
A u c h! d a s!
Presbyterium!
muss! davon!
ü b e r z e u g t!
s e in ,! da s s!
der! oder! die!
Interessierte!
für! die! AufA
gaben!dieses!
öffentlichen!

und!sehr!anspruchsvollen!Amtes!
geeignet! ist.! Im! Anschluss !folgt!
ein! Gespräch! mit! der! SuperinA

Einige$der$Prädikanten$im$Kirchenkreis$beim$Konvent$in$Kirchberg.$Foto:$Dieter$Junker

Schon&lange&gibt&es&in&der&
rheinischen&Kirche&Gemein'
deglieder,&die&als&Predigthel'
fer&oder&Prädikanten&im&

Dienst&an&Wort&und&Sakra'
ment&täGg&sind.&Wir&spra'
chen&mit&der&Synodalbeauf'
tragten&für&den&Prädikan'
tendienst,&Marianne&Har'

tung&(Kirchberg),&über&diese&
Arbeit.

Marianne Hartung
Synodalbeauftragte für 
den Prädikantendienst, 

Kirchberg
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tendenan! oder! dem! SuperinA
tendenten,! deren! differenzierte!
Stellungnahme! eine! wichage!
Rolle! spielt.! Wenn! all! dies! erA
folgreich!war,!wird!der!Anwärter!
bzw.!die!Anwärterin! zur! landesA
kirchlichen! Fortbildung! entsenA
det.! Dazu! schreibt! er! oder! sie!
einen! Lebenslauf! und! ein! MoA
avaaonsschreiben.! Dann! beA
ginnt! die!Ausbildung!mit! einem!
Einführungskurs,! in! dem! InteA
ressierte! überprüfen! sollen,! ob!
sie! sich! dem! Amt! wirklich! geA
wachsen! fühlen.! Am! Ende!

schlägt! die! Kursleitung! dem!
Landeskirchenamt!die!Zulassung!
der!Teilnehmenden!vor.!Die!ZuA
rüstung! dauert! zwei! Jahre! und!
umfa s s t! neben! den! v i e r!
Blockkursen!die!Einübung!in!der!
Gemeinde,! die! vom! Mentor!
bzw.! der! Mentorin! begleitet!
wird.

Wie$ viele$ Prädikanten$ haben$
wir$im$Kirchenkreis?

In!unserem!Kirchenkreis!sind!wir!
sieben!Prädikanannen! und! drei!!!!!

Prädikanten!
sowie! zwei!
b e r u fl i c h!
ordinierte!
P r ä d i k a nA
annen.

Angesichts$
der$ Struk7
t u r v e r ä n7
derungen,$
d ie$ es$ in$
der$evange7
lischen$ Kir7
c he$ g i b t .$
Wie$wich>g$

ist$ die$ Aufgabe$ von$ Prädikan7
ten?$

Meines! Erachtens! bisher! nicht!
mehr!als!in!Zeiten!gut!besetzter!
Pfarrstellen.!Es!ist! ja!auch!nicht!
die! eigentliche! Aufgabe! von!
PrädikantInnen,! VertretungsA
dienste! zu! übernehmen,! auch!
wenn!wir!das!gerne!tun!!

Was$muss$ich$tun,$wenn$ich$In7
teresse$ habe,$ Prädikant$ zu$
werden?

Zunächst!die!genannten!VorausA
setzungen! erfüllen!! Dann! brauA
che! ich! Interesse! und! Freude!
daran,! mich! mit! theologischen!
Themen!und!Fragen!zu!beschäfA
agen.! Gerne! theologische! LiteA
ratur!lesen,!neben!der!Bibel.!Ich!
sollte!keine!Angst!davor! haben,!
meinen! Glauben! kriasch! zu! beA
trachten.! Sollte! gerne! vor! und!
mit! Menschen! sprechen! –! rheA
torisch,!sammlich!und!sozial!gut!
drauf! sein!und!mich!auch! sonst!
gefesagt!fühlen!!

Die$Fragen$stellte$Dieter$Junker.

Prädikanten&im&Kirchenkreis:

Sascha!Biermann!(ZellABad!BertrichABlankenrath)
Beqna!Bremm!(Kirchberg)
Jens!Buchner!(TrabenATrarbach)
Astrid!Gohres!(Argenthal)
Karin!Härter!(Pleizenhausen)
Marianne!Hartung!(Kirchberg)
Eckhard!Hecht!(Kirchberg)
Ellen!Kindling!(Gemünden)
Ingrid!Marx!(Kludenbach)
Susanne!Reuter!(Rheinböllen)
Monika!Schirp!(Kirchberg)
Beate!Soschinka!(Kastellaun)

NKF-EINFÜHRUNG IM KIRCHENKREIS SIMMERN-TRARBACH

Vorbereitungen(für(die(NKF>Einführung
laufen(auf(Hochtouren
Die!Arbeiten! für! die! Einführung!
des! „Neuen! Kirchlichen! FinanzA
wesens“!(NKF)! laufen!auf!HochA
touren.! Im! Januar! hat! der! KSV!
auf! einer! Klausurtagung! EntA
scheidungen!für!die!NKFAEinfühA
rung! im! Kirchenkreis! beschlosA
sen!und!Amtsleiter!Andreas!Eck!
zum! Inventurleiter! für! die! GeA
meinden! und! den! Kirchenkreis!
benannt.
In! der! nächsten! Zeit! stehen!
mehrere! Schulungen! und! InfoA
Termine! an.! Im! April! sind! die!
Schulungen!der!Aufnahmeteams!
der! Kirchengemeinden,!die! EinA

ladungen! dazu! liegen! den!
Presbyterien!bereits!vor.
Am! 6.,! 15.! und! 24.! Mai! sind!
dann! drei! inhaltsgleiche! VeranA
staltungen! zum! Thema! „HausA
halt“.!Schwerpunkte!dieser!VerA
anstaltungen!werden! die!StrukA
tur! des ! Haushaltsbuches! und!
das! Erarbeiten! von! Zielen! und!
Kennzahlen! für! die! im! HausA
haltsbuch! festgelegten! KostenA
träger!sein.!Hier!erhos!sich!das!
NKFAProjekLeam,! dass! die! FiA
nanzverantwortlichen! aus! den!
Kirchengemeinden,! in!der!Regel!
der!Vorsitzende!und!der!FinanzA

Kirchmeister,! die! Gelegenheit!
nutzen,! um! die! für! die! AufstelA
lung! des! Haushaltsbuches! unA
abdingbare! Veransta l tung!
wahrnehmen,! und! auch! in! kleiA
neren! Gruppen! ins! Gespräch!
kommen,! um! beispielhan! konA
krete! Ziele!und! Kennzahlen! beA
nennen! zu! können.! Die! EinlaA
dungen! dazu! gehen! den! GeA
meinden!noch!zu.
Alle! Informaaonen! rund!um!die!
NKFAEinführung!gibt!es!daneben!
auch!in!einem!NKFAInfo,!das !unA
regelmäßig! den!Gemeinden! zuA
gesandt!wird.



JUGENDKONFERENZ „JUKON“ IN BÜCHENBEUREN6

Viele!Jugendliche!werden!an!der!
Mosel! und! im! Hunsrück! nach!
wie! vor! konfirmiert,! doch! geA
lingt! danach! nur! selten! deren!
Übergang! in! die! Jugendarbeit,!
nach! der! Konfirmaaon! kehren!
sie! der! Kirche! staLdessen! den!
Rücken.!„Dies!ist!ein!SpannungsA
feld! und! auch! ein! spannendes!
Feld“,! meint! Markus! Michel!
(Külz),! der! Jugendpfarrer! des!
evangelischen! Kirchenkreises!
SimmernATrarbach.! Und! dies!
stand! darum! auch! im! MiLelA
punkt!der! Jugendkonferenz! „JuA
kon“,! zu! dem! sich! Mitarbeiter!
der! Jugendarbeit,! aus! den! GeA
meinden! und! Pfarrer! aus! dem!
Kirchenkreis ! SimmernATrarbach!
in!Büchenbeuren!trafen.
„Es! ist! wichag,! die! KonfirmanA
denA! und! die! Jugendarbeit! mitA
einander! zu! vernetzen“,! unterA
strich! Landesjugendpfarrerin!
Simone! Enthöfer,! die! Leiterin!
des!Amtes!für! Jugendarbeit! der!

Evangelischen! Kirche! im! RheinA
land.!Beides!seien!unterschiedliA
che! Handlungsfelder! der! GeA
meinden,!und! doch!würden!sie!
einander! ergänzen.! Und! sie! ist!
überzeugt:! „Wo! Jugendliche!die!
Konfirmandenarbeit!als! Teil! der!
größeren!Gemeinde!empfinden,!
da!entsteht! auch! das! Interesse!
an!der!Jugendarbeit.“
In!Büchenbeuren!warb!sie!dabei!
für! einen! Spaß!machenden!und!
abwechslungsreichen! KonfirA
mandenun te r r i c h t .! „We r!
schlechte! Erfahrungen! in! der!
Konfirmandenzeit! gemacht! hat,!
der! ist! nicht! offen! für! JugendA
Angebote! in! der! Gemeinde“,!
betonte! sie.! Aber:! „Da,! wo! das!
Gefühl! entsteht,! dass ! die! KonA
firmandenarbeit! eine! gute! Zeit!
war,!da!spürt!man!auch!die!BeA
reitschan!zu!einem!Engagement!
in!der!Jugendgruppe.“
Für! die! Landesjugendpfarrerin!
bietet!eine! Vernetzung! der!beiA

den! Arbeitsbereiche!
große! Chancen! für!
die!Gemeinden.! „Die!
Jugendlichen! haben!
Fragen! nach! dem!
Sinn! des! Lebens,!
nach! Freundschan,!
nach! Gerechagkeit.!
Aber! on! haben! sie!
nicht! das! Gefühl,!
dass! sie! mit! ihren!
Fragen! in! der! Kirche!
vorkommen“,! beA
dauerte! Simone! EntA
höfer.! Darum! müssA
ten! die! Gemeinden!
diese! Chancen! erA
kennen! und! täag!
werden.! Diese! FraA
gen! standen! dann!
auch! im! MiLelpunkt!
von! Gesprächen! in!
Kleingruppen,! in! deA
nen! die! Teilnehmer!

erfolgreiche!Konzepte!oder!MoA
delle! in! der! KonfirmandenA! und!
Jugendarbeit!kennenlernten,!wo!
Kreiskantor! Bernhard! Röhrich!
zeigte,!welche!Rolle!Musik!spielt!
oder! wie! KonfirmandenA! und!
Jugendarbeit! interessant! geA
macht!werden!kann.!
Den!Abschluss!der!JugendkonfeA
renz,! die! zum! zweiten! Mal! im!
Kirchenkreis ! stauand! und! bei!
der! sich!die!Mitglieder!der!synA
odalen! und! regionalen! JugendA
ausschüsse! wie! auch! der! offeA
nen! Jugendarbeit! mit! aktuellen!
Fragen! der! Jugendarbeit! beA
schänigen,! bildete! ein! GoLesA
dienst! in! der! evangelischen!KirA
che,! in! dem! Superintendent!
Horst! Hörpel! den! neuen! JuA
gendpfarrer!Markus !Michel!und!
seinen! Stellvertreter! Florian!
SchmitzAKahmen! (Horn),!die!auf!
der! Herbstsynode!gewählt! wurA
den,!in!ihr!Amt!einführte.

Dieter&Junker

Ein(Spannungsfeld(
und(ein(spannendes(Feld

In$Kleingruppen$disku5erten$die$Teilnehmer$an$der$Jugendkonferenz$in$Bü>
chenbeuren$die$verschiedenen$Aspekte$von$Jugend>$und$Konfirmandenarbeit$in$
den$Gemeinden.$Foto:$Dieter$Junker
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Die!evangeA
lischen! KinA
dergärten!
im! KirchenA
kreis ! SimA
mernATrarA
bach! s teA
h e n! v o r!
großen! HeA
rausfordeA
r u n g e n .!
Ausbau! der!
Plätze! und!
Räuml i chA
keiten! für!
die!einA!und!
zweijährigen!
Kinder,! eine!
angespannte!Finanzlage!der!KirA
chengemeinden! und! steigende!
Personalkosten! besammen! das!
Bild.!„Es!geht!um!die!dauerhane!
Sicherstellung! und! Bewahrung!
guter! Rahmenbedingungen! für!
die!zukünnige!Arbeit!in!den!KinA
dergärten“,! betonte! Andreas!
Eck,!der!VEKiSTAGeschänsführer!!
bei! der! Gemeinsamen! VerA
sammlung! des! Verbundes! in!
Kirchberg.
Eine! große! Aufgabe! für! den!
Verbund! ist! dabei!Simmern,!wo!
sich! aber! eine! Lösung! abzeichA
net.! Aufgrund! der! schlechten!
Bausubstanz!des!bisherigen!KinA
dergartens! entschieden! sich!
Stadt! und! Kirchengemeinde! für!
einen! Neubau! einer! KindertaA
gesstäLe!mit! vier! KrippenA! und!
einer! Regelgruppe! am! bisheriA
gen!Platz,!wobei!die! ! ! KirchenA
gemeinde! das! Grundstück! des!
PaulASchneiderAHauses!der!Stadt!
k o s t e n l o s! ü b e r l a s s e n!
wird! und! ! anschließend! die!
Stadt!Bauträger!für!den!Neubau!
sein!wird,!Betreiber!des!KinderA
gartens! wird! VEKiST! sein.! Die!
Kirchengemeinde!Simmern!wird!
in! unmiLelbarer! Nachbarschan!
zudem!ein!neues!Gemeindehaus!
errichten,! dessen! Saal! von! der!

Kita! !mit!genutzt!werden!kann.!
Gleichzeiag! wird! auf! dem!
Schmiedel! ein! vorhandenes!
Wohnhaus! in! eine!Kita!mit! vier!
RegelAGruppen! umgebaut,! auA
ßerdem! entsteht! eine! zweite!
naturnahe! Gruppe! auf! dem!
Schmiedel.! Im! Juni!soll!der!UmA
zug!auf!den!Schmiedel!erfolgen,!
in! der! ersten! JuliAWoche! steht!
dann! der! Abriss! des! PaulA
SchneiderAHauses! in! der! Stadt!
an.! Angedacht! ist! eine! StadtA
LandAKita!mit! elf! Gruppen,!woA
bei! über! eine! VEKiSTATrägerA
schan! derzeit! mit! Stadt! und!
Kreis !verhandelt!wird.!„Wir!sind!
hier! auf! einem! guten! Weg“,!
freut! sich! VEKiSTAGeschänsfühA
rer! Andreas!Eck.! Doch! der! SimA
merner! Pfarrer! und!VEKiSTAVorA
sitzende! Wolfgang! Jöst! ! wie!
auch! VEKiSTAGeschänsführer!
Andreas ! Eck! gaben! zu! bedenA
ken,! dass ! es! schon! eine! große!
Herausforderung! für! den! VerA
bund! werden! würde,! eine! solA
che! Einrichtung,! verteilt! auf!
zwei!Standorte,!zu!betreiben.
Doch! nicht!nur! in! Simmern! steA
hen!Veränderungen!an,!auch! in!
in!Argenthal,! in! Kümbdchen,! in!
Kirchberg! oder! Kastellaun! gab!
und! gibt! es! erhebliche!UmbauA

maßnahA
men.! Dies!
bedeutet!
auch! eine!
Belastung!
f ü r! d i e!
Leitungen!
vor! Or t .!
V E K i S T!
h a t! n un!
d a r a u f!
r e a g i e r t!
und! zum!
1.!Februar!
m i t! d e r!
Erzieherin!
und! SoziA
a l p ä d aA

gogin!Katja!Wüst!eine!PädagogiA
sche! Gesamtleitung! eingestellt,!
die! für!die!Arbeitsbereiche!PerA
sonal! und! Pädagogik! verantA
wortlich! ist! und! die! Leitungen!
vor!Ort!entlasten!soll.
Der! Vorstand!wurde!mit! großer!
Mehrheit! bestäagt.! VorsitzenA
der! bleibt! Wolfgang! Jöst! aus!
Simmern,! sein! Stellvertreter!
Horst! Berg! aus!Kirchberg.!Dazu!
kommen! Hella! RalfsAHoreis!
(Simmern),! Knut! Ebersbach!
(Kastellaun)! und! Margit! Stein!
( A r g e n t h a l )! a l s! w e i t e r e!
Vorstandsmitglieder.! Neuer!
Vorsitzender! der! Gemeinsamen!
Versammlung! wurde! der! ArA
genthaler! Pfarrer! HansAJoachim!
Hermes,! seine! Stellvertreterin!
ist!Petra!Krauth!(Kirchberg).
Ein!Volumen!von!rund!3,45!MilA
lionen! Euro! umfasst! der! HausA
halt!von!VEKiST! für! dieses !Jahr.!
Eine! Steigerung! von! immerhin!
zehn! Prozent! gegenüber! dem!
Vorjahr,! wie! Geschänsführer!
Andreas ! Eck! betont.! Ursachen!
dafür! sind! die! gesaegenen!PerA
sonalkosten,! nicht! zuletzt! auch!
bedingt! durch! den! Ausbau! für!
die! einA! und! zweijährigen! KinA
der.

Dieter&Junker

Evangelische(Kindergärten(stehen(vor
einer(großen(Herausforderung

Der$neue$VEKiST>Vorstand.$Foto:$Dieter$Junker
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Unsere! Partnerschan! mit! der!
ELCB!in!Botswana!wird!30!Jahre!
alt!! Im!Jahr!1983!wurde!sie!mit!
Dean! Nelson! Lekutlane,! dem!
damaligen! Superintendenten!
des! Partnerkirchenkreises,! unA
terzeichnet! und! der! Ausschuss!
für! Mission! und! Ökumene! beA
kam! die! Aufgabe,! sich! um! die!
Belange! der! Partnerschan! zu!
kümmern.
Im!August!soll!in!Kokothsa,!einer!
Gemeinde!ganz! im!Süden!BotsA
wanas,! das! Jubiläum! gefeiert!
werden.!Dazu!wird!eine!DelegaA
aon! von! sechs! Personen! aus!
unserem!Kirchenkreis !nach!AfriA
ka!reisen:!Pfarrer!Uli!Müller!aus!
Lötzbeuren,! der! Kastellauner!
Pfarrer!Knut!Ebersbach!und!HeiA
ke!Ebersbach;!Wolfgang!RämmA
ler,!Lötzbeuren,!Nina!Weber!aus!
Kastellaun,!Friederike!Mauerhof!
aus!Hollnich.
Sie!werden!am!31.!Juli!nach!JoA
hannesburg! fliegen,! von! da!aus!
mit! einem! Kleinbus! nach! BotsA
wana! fahren! und! die! GemeinA
den! der! ELCB! im!Südwestlichen!
Kirchenkreis ! besuchen.! Am! 16.!
August! werden! sie! hoffentlich!
munter! und! gesund! wieder! in!
Frankfurt!landen!und!ganz! viele!
neue! Eindrücke! aus! Botswana!
mitbringen.! Dean!Titus!MaLhys!
war! drei! Jahre! lang! SuperintenA

dent! unseres! PartnerkirchenA
kreises.! MiLe! Dezember! ist! er!
wegen! Konflikten! zurückgetreA
ten!und!hat!sich!vorzeiag! in!den!
Ruhestand! versetzen! lassen.! Er!
hat!2011!die!Delegaaon!geleitet,!
die!hier! in!Deutschland!mit!uns!
die! PartnerschansvereinbarunA
gen! erarbeitet! hat.! Kurz! nach!
seinem! RücktriL,! im! Januar! ist!
seine! jüngste! Tochter! verstorA
ben! (21! Jahre! alt)! die! ihm! ein!
sechs! Wochen! altes! Enkelkind!
ohne! Vater! hinterlassen! hat.!
Jugendliche! aus! unserem! KirA

chenkreis,! aus ! Simmern! und!
Kastellaun,! sind! zurzeit! in!BotsA
wana.! Bis! zum! 20.! März! findet!
dort! ein! internaaonales! BibelA
camp!staL,!bei!dem!Jugendliche!
aus!Deutschland,! Asien! und!AfA
rika! mitarbeiten! und! für! 200!
Jugendliche! aus! Botswana! ProA
gramm!machen.!Vor!Beginn!des!
Bibelcamps! waren! sie! noch! in!
unserem! PartnerAKirchenkreis!
unterwegs,!haben!einige!Tage!in!
Kang!gewohnt.!
Die! SpendenASammlung! „WeihA
nachtsgeld! für! Botswana“,! die!

Nachrichten(aus(der(Partnerschaft

Fürbi&en)für)Botswana)und)unsere)Partnerscha6

Herr,!wir!danken!dir!für!die!30!Jahre!der!Partnerschan!mit!Botswana!!Für!wie!viele!Menschen!ist!sie!
erlebbar!und!beeindruckend!geworden!!Wir!danken!dir!für!die!Mitglieder!im!Ausschuss!für!Mission!
und!Ökumene,!die!sich!Zeit!nehmen,!um!dieser!Partnerschan!ein!Gesicht!zu!verleihen,!trotz!aller!
Fragen!und!Probleme.

Herr,!wir!biLen!dich!für!die!Konflikte!in!unserem!Partnerkirchenkreis,!die!den!Dean!zum!RücktriL!
geführt!haben:!Hilf!doch,!dass!Gespräche!möglich!sind!über!Stammesgrenzen!hinweg,!das!Vertrauen!
neu!auxeimt!und!die!diakonischen!Projekte!weitergeführt!werden!können.

Herr,!für!manche!Jugendliche!ist!die!Begegnung!mit!Afrikanern!und!ihrer!Lebenswelt!ein!ganz!neues!
Erlebnis,!dass!sie!fähig!macht!globaler!zu!denken!und!verantwortlich!zu!handeln.!Gib!doch,!dass!ein!
Bibelcamp!in!Botswana!Spuren!hinterlässt!und!junge!Menschen!für!die!weltweite!Kirche!mobilisiert.

Jugendliche$beim$Bibelcamp.$Fotos:$Chris5n$Rockenbach
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w i ed e r! u n t e r!
Mitarbeitern! des!
K i rchenkreises!
d u r c h g e f ü h r t!
wurde,!erbrachte!
3015! Euro!! Das!
ist! eine! SteigeA
rung! von! 40!ProA
zent! zum! VorA
jahr.! Damit! werA
den!die!MitarbeiA
ter!im!PartnerkirA
chenkreis! direkt!
unterstützt.! Das!
d a s! G e l d! i s t!
s c h o n! a n g eA
kommen!

Beate&Jöst Kinder$in$Kang,$wo$derzeit$Jugendliche$aus$dem$Kirchenkreis$tä5g$sind.

SCHMIEDELANSTALTEN

Er! ist! sicher! ein! Urgestein! der!
Diakonie:!Heiner!Krückels!(Foto).!
Sei !es! in! der! Evangelischen! KirA
che! im! Rheinland,! in!RheinlandA
Pfalz!oder!im!Hunsrück!auf! dem!
Schmiedel .! Dort!
wurde! er! in! einer!
Fe ie r s tunde! a l s!
l a n g j ä h r i g e s!
Vo r s t ands A! und!
VerwaltungsratsA
mitglied! des! VerA
eins! der! SchmiedeA
lanstalten! verabA
s ch i ede t .! „ Se i n!
Wirken!hat! die! GeA
s c h i c h t e! d e s!
S c hm i e d e l s! g eA
prägt“,! betonte! dabei! SuperinA
tendent! Horst! Hörpel,! der! VerA
waltungsratsvorsitzende! des!
Vereins.
36! Jahre! lang! gestaltete! Heiner!
Krückels! die! Arbeit! dieser! groA
ßen!diakonischen!Einrichtung! im!
Hunsrück! mit.! 1976! wurde! er!
Leiter! der! Verbindungsstelle!
Koblenz! des! Diakonischen!WerA
kes!der!Evangelischen!Kirche!im!
Rheinland,! Vorsitzender! des!

Landesjugendhilfeausschusses,!
später!dann! auch! GeschänsfühA
rer! der! Arbeitsgemeinschan!der!
Diakonischen!Werke! Pfalz,! HesA
senANassau! und! Rheinland.! Als!

Vertreter! der! rheiA
nischen! Diakonie!
gehörte! er! dem!
Vorstand! und! späA
teren! VerwaltungsA
rates! des! Vereins!
der! SchmiedelanA
stalten!an.!Ab!1991!
war! er! zudem! stellA
vertretender! VorA
sitzender! des ! VerA
waltungsrates.
Es!war!eine!Zeit!des!

Umbruchs!in!der!Heimarbeit,! ja!
auch! in! der! Jugendhilfe,! wie!
Horst!Hörpel!betonte.!Als!diakoA
nischer! Netzwerker! half! Heiner!
Krückels! immer! wieder! mit,! in!
schwierigen!Situaaonen!oder!bei!
personellen! Veränderungen! LöA
sungen! zu! finden,! die! den!
Schmiedel! weiter! entwickelten.!
„Auf! dem! manchmal! schweren!
Weg! des!Schmiedels!hat! Heiner!
Krückels!immer!wieder!HilfestelA

lung! gegeben“,! betonte! Hörpel!
und! bezeichnete! ihn! dabei! als!
einen! „wichagen! Ratgeber! und!
innovaaven!Vordenker! mit!weiA
tem! Horizont“.! Und! Hagen!
Suchardt,! der! Vorstand! des!
Schmiedels,! dankte! Heiner! KrüA
ckels ! für! die! langjährige! gute!
Zusammenarbeit! und!für!all !die!
vielen!Tipps,!die!halfen,!die!KlipA
pen!zu!umschiffen.
„Heiner!Krückels!hat!den!Boden!
bereitet,! dass! die! Diakonie! in!
RheinlandAPfalz! heute! ein! anerA
kannter!Wohlfahrtsverband!ist“,!
unterstrich! Pfarrer! Albrecht!
Bähr! von! der! Geschänsführung!
der! Arbeitsgemeinschan! DiakoA
nie! RheinlandAPfalz.!Dabei!habe!
er! in! Zeiten,! in! denen! es! nöag!
war,! immer! wieder! seine! „soziA
alprotestanasche! Samme“! erA
hoben.! Bähr! ist! Nachfolger! von!
Krückels! sowohl! in! den! rheinA
landApfälzischen! DiakonieAGreA
mien! wie! nun! auch! im! VerwalA
tungsrat! des! Schmiedels.! „Und!
es!sind!große!Fußstapfen,! in!die!
ich!da!trete“,!bekannte!er.

Dieter&Junker

Urgestein(der(Diakonie(verabschiedet
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In!der! letzten!gemeinsamen!SitA
zung! haben! beide! MitarbeiterA
vertretungen! (VEKiST! und! KirA
chenkreis! SimmernATrarbach)!!
einer! Informaaonsveranstaltung!
zum! Thema!Zeitwertkonten! zuA
gesammt.
Dazu!konnten!die!beiden!MitarA
beitervertretungen! einen! exzelA
lenten!Referenten!–!JanAHendrik!
Austen! (Ecclesia! VersicherungsA
dienst! GmbH)! A! gewinnen,! der!
am! 19.! September! 2013! (ab!
17.30! Uhr/genauer! VeranstalA
tungsort! steht!
noch!nicht! fest)!
zur! Verfügung!
stehen!wird.!
Um! einen! kleiA
ne! Überbl ick!
z u m! T h e m a!
Zeitwertkonten!
zu! gewährleisA
ten,! gibt! es ! hier! im! Folgenden!
Auszüge! aus! einem! Arakel! von!
Karl! Heinz! Bach! aus! Nordhorn,!
der!bereits!veröffentlicht!wurde!
unter!www.mavAbeiratAekir.de.

Das$Prinzip$von$Zeitwertkonten!
Überstunden,! Urlaubstage,! BoA
nifikaaonen,! das ! UrlaubsA! und!
Weihnachtsgeld! oder! auch!
Bestandteile! des !regulären!EntA
gelts!können!vom!Arbeitnehmer!
zunächst! steuerA! und! sozialverA
sicherungsfrei! auf! einem! WertA!
oder! Langzeitkonto! angespart!
werden.
Mit!dem!gebildeten!WertguthaA
ben! sind! längere! FreistellungsA
phasen! für! den! Arbeitnehmer!
(zum!Beispiel!für!Weiterbildung/
Qualifizierung,! Sabbatcial,! KinA
dererziehung,! Betreuung! häuslA
icher! Pflegefälle! etc.)! ebenso!
möglich,! wie!der!Vorruhestand.!
Er! kann!also!ohne!Einbußen!bei!
der! gesetzlichen! Rente! früher!

als!mit! 67! Jahren! aus !dem! BeA
rufsleben! aussteigen.! Der! ArA
beitnehmer! ist! auch! während!
der! Freistellungsphase! beim!
Arbeitgeber! angestellt! und! erA
hält!weiter! sein!Gehalt!–! finanA
ziert! aus ! dem! angesparten!
Wertguthaben.!

Stärkere$ Vereinbarkeit$ von$ Fa7
milie$und$Beruf
Eine! Vereinbarkeit! von! Familie!
und! Beruf,! die! ihren! Namen!
verdient,!erfordert!ein!stärkeres!

Umdenken! in! vieA
len! Bet r ieben!
und! InsatuaoA
nen.! Die! ArbeitA
geber! müssen!
dort! erkennen,!
dass! sie! qualifiA
zierte! BeschäniA
gte! dann! besser!

und! längerfrisager! an! sich! binA
den! können,! wenn! sie! auf! die!
unterschiedlichen!Bedürfnisse!in!
verschiedenen! Lebensphasen!
stärker!eingehen.
Der!Gestaltung!der!Arbeitszeit!–!
verbunden! mit! dem! Wunsch,!
Beruf! und! Familie! gleichermaA
ßen!zu!leben!A! kommt!demnach!
eine!zentrale!Bedeutung!zu,!weil!
sie!bei!den!Beschänigten! einen!
sehr! hohen! Stellenwert! für! die!
Zufriedenheit! mit! der! Arbeit!
besitzt.! Wesentliche! Vorteile!
von! Zeitwertkonten! und! LeA
bensarbeitszeitmodellen! aus!
Sicht!der!Arbeitnehmer!sind:!

➡die! Möglichkeiten! der! BerücA
ksichagung! individueller! WüA
nsche! an! LebensarbeitszeitgeA
staltung!(„Work!Life!Balance“).!
➡Mit! ZeitwertA! und! LebensarA
beitszeitkonten! haben! die! ArA
beitnehmer! die! Möglichkeit! –!
ohne!Einbußen!bei!der!gesetzliA

chen! Rente!–! früher! als!mit! 67!
Jahren! ihren! Vorruhestand! zu!
genießen.!
➡Die! Reduzierung! der! ArbeitsA
zeit! ist! ohne! Gehaltseinbußen!
möglich! –! ein! gleitender! und!
sozialverträglicher!Vorruhestand!
wird!sichergestellt.!
➡Die! Wertguthaben! können!
auch! zu! Ausweitung! des! ErzieA
hungsurlaubs! genutzt! werden.!
Bei! vollen!Bezügen!ganz! für! die!
Familie! da!sein! –! Elternzeit! für!
die! Kinderbetreuung! verwirkliA
chen.!
➡Eine! Auszeit! für! häusliche!
Pflegefälle! finanzieren! und! sich!
um!ältere!oder!erkrankte!FamiA
lienangehörige! kümmern! –! ein!
Wunsch,! der! sich! mit! fortdauA
ernder! sozialer! Absicherung! für!
die! Arbeitnehmer! problemlos!
erfüllen!lässt.!
➡Durch! die! FreistellungsmöA
glichkeit!für!ein! Sabbaacal!wird!
die! Gesundheit! geschützt.! AbA
stand! gewinnen!und! fit!werden!
für!neue!Aufgaben!–!die!eigenen!
Akkus! können! wieder! aufgelaA
den!werden.!
➡Es! sind! FreistellungsmaßnahA
men!zur!Qualifizierung!während!
des! gesamten! Arbeitslebens!
möglich.! WeiterbildungsmaßA
nahmen! können! selbstverantA
wortlich!genutzt!werden.!
➡Die! Lebensarbeitszeit! kann!
flexibel!gestaltet! werden!–! und!
damit! verbunden! ein! Mehr! an!
Eigenverantwortung.! Das! ErA
gebnis:! Zufriedenheit! und! eine!
höhere! Lebensqualität! auf! SeiA
ten!der!Arbeitnehmer.!
In!der!Hoffnung,!dass!so!InteresA
se! geweckt! werden! konnte,!
freuen! sich! die! MitarbeiterverA
tretungen! auf! eine! rege! TeilA
nahme! an! der! InfoAVeranstalA
tung!im!September.!

Zeitwertkonten:
Auch(ein(Modell(für(uns?

Astrid Gohres
MAV VEKiST

Willi Müller-Schulte
MAV-Vorsitzender Kirchen-

kreis Simmern-Trarbach
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➡ KREISKIRCHENAMT

Am Osterrech 5, Kirchberg 
Tel.: 06763/9320-0, Fax: -50

Durchwahlen:
Andreas Eck   -20 
Ines Konrad  -22
Sergej Lüfing   -23 
Lothar Beck   -24 
Rainer Gerhardy  -25 
Philipp Gauch   -26 
Ingrid Marx   -28 
Inge Lang   -31 
Jürgen Reuter   -32 
Friederike Müller  -41

➡ BERATUNG

Haus der Diakonie
Römerberg 3, 55469 Simmern

Sekretariat Diakonisches Werk 
Telefon 06761/96773-0

Betreuungsverein
Telefon 06761/96773-11/12

Schwangerenberatung
Telefon 06761/96773-13/14

Schuldnerberatung
Telefon 06761/96773-15

Migrationsfachberatung
Telefon 06761/96773-16/17

Ehe-, Familien-, Lebensfragen
Maiweg 140, Traben-Trarbach 
Telefon 06541/6030

Help Center (Suchtberatung)
Römerberg 3, 55469 Simmern 
Telefon 06761/6940

Kindergartenreferat
Sabine Dalheimer-Mayer
55743 Idar-Oberstein, 
Vollmersbachstr. 22,
Tel. 06781/40734

➡ JUGEND

Leitung: Anja Rinas
Römerberg 1, 55469 Simmern 
Telefon 06761/14840

Jugendpfarrer 
Markus Michel, 55471 Külz 
Telefon 06761/9155922

Jugendcafé Simmern
Telefon 06761/14854

Treffmobil
Telefon 06761/12383

Regionale JugendreferentIn-
nen:

Mosel-Hunsrück:
Regina Fahle, Minderlittgen 
Telefon 06571/951573 
Johannes Schmidt, Lötzbeuren
Telefon 06543/8119602

Simmern-Rheinböllen:
Susanne Belzner, Simmern 
Telefon 06761/14318

Region um Kastellaun:
NN

Region Kirchberg:
Monika Schirp, Kirchberg 
Telefon 06763/932042

Region Rheinböllen:
Susanne Reuter, Stromberg 
Telefon 06724/7290

Informationen: www.ejust.de

➡ PERSONALD
VERWALTUNG

Gemeinsame Personalver-
waltung der Kirchenkreise 
Simmern-Trarbach, Obere 
Nahe und An Nahe und 
Glan in Idar-Oberstein.

Detlef Haag
(Personalsachen VEKiST) 

Telefon 06781/40745 
detlef.haag@vwa-idar-oberst
ein.de

Jenny Risch
(Personalsachen Kirchen-
kreis/Gemeinden) 

Telefon 06781/40746 
jenny.risch@vwa-idar-oberst
ein.de

ANSCHRIFTEN IM KIRCHENKREIS

Am! 20.! Juli! 2014! ist! es!wieder!
soweit:! Dann! ist! in! Kastellaun!
rund!um!die!Burg!der!4.!KreiskirA
chentag! des! Kirchenkreises!
SimmernATrarbach.! Wie! schon!
auf! dem! Flughafen! Hahn! 2004,!
in! TrabenATrarbach! 2007! oder!
auf!dem!Nunkircher!Markt!2011!
soll !es!auch! diesmal!wieder! ein!
buntes! Glaubensfest! mit! vielen!
Angeboten! geben.! Das! MoLo!
des!Kreiskirchentages,!das !noch!

nicht!festgelegt! ist,!wird!vorausA
sichtlich! die! Burg! in! Kastellaun!
aufnehmen.! Die! Burg,! ebenso!
aber! auch! das! Umfeld,! soll ! der!
Schauplatz! des! KreiskirchentaA
ges!werden.
MiLlerweile!hat!sich!ein!VorbeA
reitungsteam! bereits ! das! erste!
Mal! getroffen,! die! Leitung! liegt!
bei! den! Pfarrern! Chrisaan! HarA
tung! und! Heike! Jannermann.!
Daneben!sind!Vertreter!aus!den!

verschiedenen! Arbeitsbereichen!
des! Kirchenkreises! sowie! der!
gastgebenden! Kirchengemeinde!
Kastellaun! in! dem! Team! vertreA
ten.
Demnächst! wird! es !einen! OrtsA
termin! in! Kastellaun!geben,! daA
nach!werden!weitere!EinzelheiA
ten! festgelegt.! Die! Gemeinden!
im! Kirchenkreis! werden! dabei!
immer!wieder!über!die!aktuelle!
Entwicklung!informiert.

2014(ist(in(Kastellaun(der(nächste(Kreiskirchentag
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IMPRESSUM

➡ 1.$bis$5.$Mai$2013:$34.!Deutscher!Evangelischer!Kirchentag!in!Hamburg
➡ 25./26.$Mai$2013:!„700!Jahre!kleine!Glocke“,!Glockenfest!in!Bell
➡ 20.$Mai$2013:!Präses!Manfred!Rekowski!in!Ober!Kostenz
➡ 2.$Juni$2013:!Ausstellungseröffnung!„450!Jahre!Heidelberger!Katechismus“!in!der!SteA

phanskirche!in!Simmern
➡ 7./8.$Juni$2013:!Kreissynode!in!Dickenschied

PERSONALIEN AUS DEM KIRCHENKREIS

Die!DiplomASozialpädagogin!(FH)!
und! Erzieherin! Katja& Wüst! ist!
die!neue!pädagogische!GesamtA
leitung! im! Verbund! EvangeliA
scher! Kindertageseinrichtungen!
im! Kirchenkreis! SimmernATrarA
bach.!Die!38AJährige,!die!in!ReitA
zenhain! im! RheinALahnAKreis!
lebt! und! über! langjährige! LeiA
tungserfahrung! in! der! KinderA
gartenarbeit! verfügt,! hat! am! 1.!
Februar! ihre! neue! Aufgabe! im!
Kirchenkreis ! SimmernATrarbach!
begonnen.! Die! verheiratete!
MuLer!einer!Tochter!war!früher!
Leiterin! einer! Evangelischen!
Kindertageseinrichtung! in! LahnA
stein,!danach!war! sie! in! ElternA
zeit.! Bei! der! VEKiSTAVersammA

lung! MiLe! Februar!
hat! sie!sich!bereits!
den! ! VEKiSTAMitA
g l i edern! vorgeA
stellt.
Zu! den! Aufgaben!
der! neuen!pädagoA
gischen! Leitung!
gehören! die! pädA
agogischAkonzepaA
onelle! WeiterentA
wicklung! der! einA
zelnen! Kitas ! und!
die! PersonalfühA
rung! und! AentwickA
lung.! Außerdem!
verspricht! sich! der!
Vo r s t and!

von! der! Beschänigung!
einer! Gesamtleitung!
eine! dringend! erforA
derliche!Entlastung!der!
derzeiagen! KitaALeiA
tungen! und! der! GeA
schänsführung.! WähA
rend!die!GeschänsfühA
rung!sich!um!die!finanA
ziellen! RahmenbedinA
g u n g e n! k ümme r n!
wird,!wird!die!pädagoA
gische! Gesamtleitung!
für!die!Arbeitsbereiche!
„Personal“! und! „PädaA
gogik“! verantwortlich!
sein.! Sie! ist!derzeit! an!
drei! Tagen! in!der!WoA
che! im! KreiskirchenA

amt! in! Kirchberg! erreichbar.
Als!Nachfolger!von!Pfarrer!AndA
reas ! Nehls,! der! im! Dezember!
vergangenen! Jahres! den! KirA
chenkreis !verließ,! hat! der! neue!
Synodalassessor! des! KirchenA
kreises,! der! Kirchberger! Pfarrer!
ChrisGan& Hartung,! im! Januar!
den!Vorsitz!der!seit!2011!besteA
henden!NKFALenkungsgruppe!im!
Kirchenkreis !übernommen.!PfarA
rer!Hartung!war!bereits !als!VorA
sitzender! des! Ausschusses! für!
Finanzen,!Planung! und!EntwickA
lung! eng! in! die!NKFAUmstellung!
eingebunden! und! ist! daher!mit!
dem!Thema!gut!vertraut.!


